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SKURRILER STREIT IN DER REGIERUNGSKOALITION:

AM ENDE GREIFT MCALLISTER TIEF IN 
DIE HAUSHALTSPOLITISCHE TRICKKISTE

Fortsetzung auf Seite 2

Engagiert in der Sache: Bürger tragen den SPD-Verkehrsexperten aus dem Landtag mit Olaf Lies 
(designierter Verkehrsminister im Kabinett Weil) auf dem „Brückengipfel“ ihre Klagen vor. Seit 
Jahren machen Heinrich Aller und seine Seelzer SPD Druck wegen Verkehrsknoten B441/L390 und 
Brückenbauten. Seit 2008 drängt der MdL Heinrich Aller in Landtag und Rat auf eine vernünftiges 
und wirtschaftliches Gesamtkonzept. Doch die FDP-Verkehrsminister versagen bei der Koordinie-
rung, CDU, FDP und Grüne verweigern Unterstützung im Rat und die Verwaltung verspielt Chancen 
bei Zukunftslösungen. Mit einer „unglaublichen“ Zwischenbilanz verwirrt jetzt die HGS (Handel 
und Gewerbe Seelze e. V.) interessierte Beteiligte und Betroff ene. Mehr auf Seite 3

das Urteil des Staatsgerichtshofs in Bü-
ckeburg zur Informationspfl icht der Lan-
desregierung gegenüber dem Parlament 
und einzelnen Abgeordneten war logisch 
und richtig. – Ja, ich 
habe die Klage der 
SPD-Fraktion vor 
dem Staatsgerichts-
hof mit unterschrie-
ben. Es war an der 
Zeit. Die Regierungen 
Wulff  und McAllister 
hatten die Oppositi-
on mit ihren Antwor-
ten immer wieder ins 
Leere laufen lassen. 
Jetzt haben die Regie-
rung, indirekt auch 
CDU und FDP, dafür 
die Quittung bekom-
men, dass sie das Fragerecht der Opposition 
ad absurdum geführt haben. Ich selbst habe 
erfahren müssen, wie sich insbesondere das 
Wirtschaftsministerium unter den FDP-Mi-
nistern Hirche,

LIEBE LESERINNEN
UND LESER,
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Die überborden-
de Liquidität im 
laufenden Haus-
haltsjahr allein 
wäre schon Grund 
genug für einen 
Nachtragshaus-
halt gewesen. Aber 
der Doppelhaus-
halt 2012/2013, 
das Kernstück der 
Haushaltsstrate-
gie von McAllis-
ter und Möllring 
sollte halten: Kei-
ne Irritationen auf 

dem Weg zur Schuldenbremse. Keine 
Experimente vor der Landtagswahl 
2013. Vor allem aber keine Chance 
für die Oppositionen zu Alternativen 
zum Regierungskurs bei Haushalts-
beratungen im Vorwahlkampf.

Was lange einträchtig geplant stürzt 
nun in sich zusammen wie ein Kar-
tenhaus. Die Debatte um die Schul-
denbremse, eigentlich geplant als tak-
tische Waff e gegen die Opposition, 
wird zum Ende der Wahlperiode zum 
Rohrkrepierer für McAllister, Möllring, 
Bode und Birkner. Sie sieht die Chan-
ce in den überbordenden Liquidität 
im laufenden Haushalt, anhaltend 
extrem günstiger Zinssituation und 
positiver Novembersteuerschätzung. 
„Nettokreditaufnahme Null“ heißt die 
kämpferische Parole. Noch vor dem 
gerade in heftigem Schlagabtausch an 
der Seite der CDU gegen die Oppositi-
on über den Umweg Landeshaushalts-
ordnung durchgesetzten Termin 2017. 
Wen interessieren schon Strategien 
von vorgestern und Beschlüsse von 
gestern? Bei der FDP geht es ums pure 
Überleben.

2 Tage freiwilliger „Ferienverzicht“: Für 
ein Praktikum war Ende Oktober die 
17-jährige Jasmina Stosic aus Ronnen-
berg zu Gast. Ihr Eindruck: „Das war ein 
wunderbarer Einblick in den Landtag!“



Rösler und Bode allein im Zusammenhang 
mit dem Brückenchaos und dem Verkehrs-
knoten L 390/B 441 in Seelze um klare Aussa-
gen gedrückt hat. Wo konkretes Handeln an-
gezeigt war, wurde ausgewichen. Mehr noch: 
Finanzminister Harmut Möllring hat nicht 
nur einmal Abgeordnete, Fraktionen oder 
die gesamte Opposition mit nichtssagenden 
Antworten ausgebremst und in öff entlichen 
Debatten rüde provoziert.

Die Art und Weise, wie die Staatskanzlei 
und stellvertretend für die ganze Landesre-
gierung der Finanzminister im Zusammen-
hang mit dem „Nord-Süd-Dialog“ Parla-
ment und Öff entlichkeit vorgeführt haben, 
musste in eine Klage enden.  Das Urteil vom 
Montag dieser Woche war deshalb auch kei-
ne „Überraschung“ – wie ein der Landesre-
gierung nahestehender Journalist den Rich-
terspruch kommentierte. Das Urteil war vor 
allem auch eine herbe Zurechtweisung von 
CDU und FDP. Sie hatten in den zahlreichen 
Debatten um wahrheitsgemäße Antworten 
auf Landtagsanfragen der Opposition die 
dreiste „Strategie des Nichts-Sagens“ noch 
hämisch beklatscht.

Mit dem Urteil des Staatsgerichtshofs ist 
jetzt klarstellt, was eigentlich auch Wulff  
und McAllister hätte immer klar sein müs-
sen: Die Abgeordneten, die Opposition – aber 
eben auch die Regierungsfraktionen – kon-
trollieren die Regierung. Anfragen sind Be-
standtele dieses Kontrollrechts. Vollständige 
und wahrheitsgemäße Antworten sind eine 
Bringschuld jedweder Regierung. Verwei-
gern sie sich – wie sie es in Niedersachsen 
zum „Nord-Süd-Dialog“ getan haben, muss 
Verfassungsrecht eben durch eine Klage vor 
dem Staatsgerichtshof erstritten werden. Ja, 
ich habe die Klage mit meinen Kollegen un-
terschrieben.

Das Urteil ist eine schwere Niederlage für 
McAllister, seinen Minister Möllring, CDU 
und FDP im Landtag. Die Richter haben mit 
ihrem Urteil die Demokratie gestärkt.
IhrIhr
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Noch in einer der letzten Sitzungen 
des Ausschusses für Haushalt und Fi-
nanzen verteidigten das Finanzminis-
terium und CDU-Vertreter mutig den 
schon zerbröselnden Regierungskurs. 
Jetzt ist es amtlich: Die Neuverschul-
dung soll gekappt werden, wie die 
HAZ berichtet. 855 Mio. Euro weniger 
in zwei Jahren.

Vom Tisch gewischt wurden mit 
dem Coup vom Wochenende alle Ar-
gumente des an die 
Medienfront geschick-
ten CDU-Sprechers 
Reinhold Hilbers. Er 
konterte die Forderun-
gen des FDP-Vorsit-
zenden Stefan Birkner 
nach Nachtragshaus-
halt und vorgezoge-
nem Schuldenabbau 
mit dem beachtens-
werten Satz: „Schließ-
lich sind Ausschläge 
auf der Einnahmesei-
te nach oben und unten Momentauf-
nahmen und immer möglich.“ – Also 
Zwischenstand: FDP will – Möllring 
will nicht, McAllister zögert, CDU weiß 
nicht, was sie wollen darf. Dabei däm-
merte es wohl dem Regierungslager, 
dass die anhaltenden Scharmützel um 
Nachtrag und Neuverschuldung im ei-
genen Lager Wasser auf die Mühlen 
der Opposition waren. Deshalb jetzt 
die Entscheidung auf den letzten Drü-

cker. Die HAZ titelt „McAllisters Ko-
alition kappt die Neuverschuldung“. 
Alles wieder in Butter, so will der Au-
tor wohl suggerieren.  Tatsächlich hat 
McAllister tief in die politische Trick-
kiste gegriff en, um das Schlimmste zu 
verhindern. Sein Kontrahent Stephan 
Weil triff t den Nagel mit seiner Be-
merkung „Das ist Panik vor der Wahl“ 
auf den Kopf. Brüskiert sind die CDU-
Abgeordneten, die bis zuletzt geglaubt 
haben, die Masche mit dem Doppel-

haushalt ohne Nach-
trag würde bis zum 
Ende der Wahlperiode 
durchgezogen.

Die Grundsätze von 
Haushaltswahrheit 
und Haushaltsklarheit 
hätten schon längst 
einen Nachtragshaus-
halt nötig und mög-
lich gemacht. Am 
Ende geht es nur noch 
ums politische Überle-
ben der FDP und den 

Machterhalt von McAllister. Deshalb 
heißt der politische Kuhhandel: Kein 
Nachtrag für die CDU und runter mit 
der Neuverschuldung für die FDP.

Das Mittel zum Zweck ist also nicht 
der Nachtragshaushalt, sondern ein 
Sondergesetz. Und in der Tat: Mit poli-
tischen Sonderwegen haben CDU und 
FDP Erfahrung…  Ihre letzte Klatsche 
vom Staatsgerichtshof ist nur wenige 
Wochen her!
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Bereits im Juli 2012 warnte Heinrich 
Aller hier: „Toller Trend für die SPD – 
aber: McAllister greift bestimmt noch 

in die politische Trickkiste!“

100% UNTERSTÜTZUNG FÜR PETER 
MESSING IN BARSINGHAUSEN

25 JAHRE POLITISCHE EIGENSTÄN-
DIGKEIT IN LANDRINGHAUSEN

Neuer Bürgermeister von Barsing-
hausen soll Peter Messing werden – 
die Mitglieder der SPD wählten ihn 
mit großer Mehrheit zum Kandida-
ten. 100% Unterstützung hat Hein-
rich Aller als örtlicher Landtagsab-
geordneter zugesagt: „Peter soll es 
werden!“

Politische Eigenständigkeit beweist 
die SPD Landringhausen immer wie-
der aufs Neue, die vor 25 Jahren ge-
gründet wurde. MdL Heinrich Aller, 
Udo Mientus und Kandidatin Clau-
dia Schüßler gratulierten Ulrich Bur-
kat und den geehrten Gründungsmit-
gliedern zum Jubiläum.



VIEL LOB FÜR KSG-WOHNQUARTIER UND ASB-
BAHNHOF – KRITIK AN BODES VERKEHRSPOLITIK
„Als ein vorbildliches Beispiel für er-
folgreiche Stadtentwicklung“ fasste 
Olaf Lies, künftiger Wirtschaftsmi-
nister  im Kabinett Stephan Weil, das 
dicke Kompliment der Wirtschafts- 
und Verkehrsexperten der SPD-Land-
tagsfraktion in Barsinghausen zu-
sammen.

Das neue Wohnquartier der KSG in 
Verbindung mit dem multifunktio-
nalen ASB-Bahnhofs zeigten, so am-
tierende Bürgermeisterin Dr. Kerstin 
Beckmann, und Bürgermeisterkan-
didat Peter Messing, wie mit beiden 
Projekten ein über Jahre problemati-
sches Stadtviertel in ein „lebendiges 
und attraktives Stück Barsinghausen“ 
entwickelt wurde. Entscheidend sei 
gewesen, dass Investoren wie die KSG 
oder der ASB mutig investiert hätten 
ASB-Chef Jens Meier lobte, die vielen 
Unterstützer seines „wohl einmaligen 
Bahnhofs“. Dazu brauche man auch 
Politiker und Politiker wie Heinrich 

Aller MdL oder künftig Claudia Schüs-
sler. Ohne Ehrenamtliche, konstatierte 
Gerd Will, AK-Sprecher, sei das Projekt 
wohl nicht zu machen.

Auf der Tagesordnung soll das The-
ma „bezahlbares Wohnen bleiben. 
Darauf einigten sich Geschäftsführer 
Range von der KSG und die Kommu-
nalpolitiker und Landespolitiker der 
SPD. Schon der demografi sche Wan-
del mache es dringend erforderlich, 

SPD-WIRTSCHAFTS- UND VERKEHRSEXPERTEN IN SEELZE UND BARSINGHAUSEN:

Erstaunt ist der Vorstand der HGS, 
dass sich die „hohe Politik“ – z.B. 
zum wiederholten Mal die SPD-
Landtagsfraktion – um den Brü-
ckenneubau in Seelze kümmert. In 
Erstaunen versetzt vor allem aber 
viele Seelzer die Bilanz von Dr. Tho-
mas Meyer, Vorsitzender der HGS: 
„Einzig und allein der CDU-Land-
tagsabgeordnete Dr. Max Matthie-
sen hat tatkräftig versucht, uns 
zu helfen.“ Nach vier Jahren hef-
tiger Debatten um vernünftige 
und wirtschaftliche Lösungen für 
Brückenneubauten und Verkehrs-
knoten L390/B441 zwischen MdL 
Heinrich Aller und CDU/FDP eine 
wirklich erstaunliche Bilanz!

Zu Besuch in Barsinghausen: Die Wirtschaftspolitiker der SPD Niedersach-
sen vor dem ASB-Bahnhof (oben) und dem Wohnbauprojekt der Kreissied-
lungsgesellschaft (unten).

sich frühzeitig mit 
den Auswirkungen 
auf den Wohnungs-
markt in allen Stadt-
teilen im Wahlkreis 
B a r s i n g h a u s e n , 
Gehrden und Seelze 
auseinanderzuset-
zen.

Für Verwirrung hat 
jetzt im Nachklang 
zu den Besuchen der 
SPD-Landespolitiker 
und in Barsinghau-
sen und Seelze ein 
Bericht in der Seel-
zer „Umschau“ vom 
31. Oktober gesorgt: 
Aus unerfi ndli-
chen Gründen zeig-
te sich der Vorstand 
der HGS – Handel 
und Gewerbe e. V. 
„erstaunt“ über die 
Besuche von Ver-
tretern der „hohen 
Politik“ zum Thema Abriss und Neu-
bau der Eisenbahnbrücke im Zuge 
der L390. Bei seiner Stellungnahme 
und Beurteilung der Auseinanderset-
zungen in Landtag und Rat um die 
Ortsumgehung Seelze-Süd, den neur-
algischen Verkehrsknoten  B411/L390, 
die abgängigen Brücken über Bahn 
und Kanal, den Generalverkehrsplan 
für Seelze etc. ist dem Vorsitzenden Dr. 
Thomas Meyer wohl entgangen, wer 
sich wann mit welchen Positionen 
und Aktivitäten für Seelzer Interessen 
eingesetzt hat.

Allein die Tatsache, dass er die breite 
Berichterstattung und Ratsdebatten 
im Zusammenhang mit der Landtags-
anfragen von MdL Heinrich Aller, SPD, 
seit 2008 nicht zur Kenntnis genom-
men hat, muss Erstaunen auslösen 
und Fragen aufwerfen. Zum „Brücken-
gipfel“ mit der SPD sind jedenfalls die 
eingeladenen betroff enen Anlieger 

aus dem Hermannstal gekommen. 
Minister Bodes nachgeordnete Stra-
ßenbauverwaltung musste absagen. 
Die ebenfalls eingeladene HGS war 
nicht da und hat nichts von sich hören 
lassen. Erstaunlich, erstaunlich!

Tenor von drei Anfragen von MdL 
Heinrich Aller (SPD) seit 2008 
zu Seelzer Verkehrsproblemen: 
„Stückwerk statt zwischen Bund, 
Land und Kommunen abgestimm-
te Verkehrs- und Investitionspla-
nung: Wirtschaftsminister trägt 
Verantwortung für falsche Wei-
chenstellung für Verkehrsplanung 
und Einsatz von öffentlichen Mil-
lioneninvestitionen am Verkehrs-
knoten Seelze (L390/B441) Aus- und 
Brückenbauten von Stichkanal 
und DB-Strecke“


